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Unser Konferenzgast in München letztes Jahr, die Vloggerin Naomi Seibt,
wurde laut Spiegel durch ihren Besuch bei uns berühmt. Danke für die
Blumen. Nachdem sich schon der „Kinderspiegel“ Bento, der bald mangels
Lesern und Anzeigenkunden eingestellt wird, an Naomi abgearbeitet hat
(„Nähe zum NSU“), rüpelt nun das ebenfalls leserarme Hauptorgan los –
ein bißchen gepflegter allerdings.

Zunächst werden die Besucher unserer Konferenz im November 2019 im alten
Flughafen München pauschal als „alte weiße Männer“ verspottet. Der
Terminus ist von amerikanischen Elite-Unis übernommen – der
Originalbegriff lautet WHM, white hetero male, der Hauptschuldige für
alles im Linksaußen-Universum. Man könnte auch sagen, „rassistischer
sexistischer Klimaschädling“, RSK. Der Grund für den hohen
Altersdurchschnitt auf einer EIKE-Konferenz sei laut Spiegel-Autor der
Frust darüber, nach dem Renteneintritt nichts mehr zu sagen zu haben;
das könne dann man mit Frontalopposition therapieren. Daß Berufstätige
ihren Beruf riskieren, wenn sie sich auf einer EIKE-Konferenz sehen
lassen, erwähnt der Autor natürlich nicht, denn die Cancel culture der
Linken ist bekanntlich nur eine Erfindung der Rechten.

Im weiteren wundert sich der Spiegel darüber, wie eine derart
intelligente und belesene Frau wie Naomi libertäre und andere kritische
Positionen einnehmen kann. Kein Wunder, in der akademischen Szene, aus
der Aktivisten und Journalisten meist hervorgehen, herrscht ein
mörderischer Konformationsdruck; da ist Naomis Mut neiderregend.

Dann nimmt sich der Autor noch kurz EIKE-Präsident Holger Thuß vor, der
„31 Jahre älter“ sei als Naomi und sie benutze, um EIKEs „Rentner-Image“
loszuwerden. Auch sonst „framet“ der Artikel kräftig. Das zweite Foto
von Naomi zeigt sie auf einer Demo 2018 neben einem aggressiv
aussehenden schreienden jungen Mann, der das Bild dominiert.

Die zweite Hälfte des Artikels befaßt sich mit Naomis beeindruckender
Medienkarriere seit München, in deren Rahmen sie sogar zur „anti-Greta“
ernannt wurde (Washington Post). Der Autor, ein Uwe Buse, staunt über
ihr exzellentes Englisch und meint, sie „ist wohl intelligenter als die
meisten Menschen, die ihr zuhören“. Nun ja, intelligenter als
Haltungsjournalisten auf jeden Fall, da kann man schon neidisch werden.

Interessanterweise verschweigt der Artikel den Haß und den Terror nicht,
dem Naomi im Akademiker-Städtchen Münster ausgesetzt ist. So schickte
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der Familie Seibt einmal jemand einen Leichenwagen nach Hause; auch
bekommt sie Anrufe von Feinden, die ihr drohten, sie zu finden und
„totzuficken“.

Auch Naomis Erfahrungen mit der politisch korrekten „Toleranz“ in der
Schule werden dargestellt. Die Vloggerin erzählt dem Spiegel, daß die
Lehrer immer betont hätten, die Kinder zu mündigen Bürgern erziehen zu
wollen; bei „falschen“ Ansichten wie Ablehnung der Massenimmigration
aber Naomi den Mund verboten. Der Autor wollte dazu Naomis alte Lehrer
interviewen, die winkten aber ab (!).

Zum Schluß versucht der Artikel ein Bild der nahen Zukunft Naomis zu
zeichnen, leider wird dabei nicht auf Seitenhiebe verzichtet, die den
Verdacht erregen, sie sei Verschwörungstheoretikerin aus dem Umkreis von
Flacherdlern etc. Immerhin wird erwähnt, daß Naomi aus Gründen der
Glaubwürdigkeit die Zusammenarbeit mit Heartland beendet habe, um nicht
dem Verdacht ausgesetzt zu sein, mittelbar Geld von Ölförderern zu
erhalten. Außerdem wird Naomis Selbsteinschätzung als „Anarcho-
Kapitalistin“, die Menschen für prinzipiell gut hält, genannt. Als sie
aber sagt, daß sie nach den USA auswandern würde, wenn Trump eine zweite
Amtszeit anträte, ist natürlich Schluß mit lustig.

Dennoch läßt der böse Artikel den Haltungsleser auch verwirrt zurück.
Man hat nicht den Eindruck, daß hier dafür geworben werden soll, auf
Familie Seibt noch weitere Anschläge zu verüben. Naomi wird eher als
Geistesgröße dargestellt, die aus unerfindlichen Gründen den falschen
Weg wählte, vielleicht wegen einer mentalen oder einer
Entwicklungsstörung. Pikant daran ist: Genau das denken Klima-
Alarmkritiker über Greta Thunberg. Mit dem Unterschied, daß Naomi einen
Abschluß hat, breit gebildet und selbständig ist.

 

 

 

 

 


